
Am Ende des Tunnels ist Licht????!!!! 

Saisonstart für Feistritztalbahn verzögert sich 
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Die aktuelle Problemsituation 
 
Der Streckenabschnitt Weiz – Oberfeistritz wird durch die STLB betrieben – die 
Strecke wurde nun am 9. Jänner 2015 durch die STLB aus Sicherheitsgründen 
gesperrt. 
Es sind wohl ausreichend Fördermittel zur Verfügung gestanden (Mittelfristiges 
Investitionsprogramm des Bundes unter Beteiligung der Länder, MIP 2010 – 2014). 
Mit diesem mittelfristigen Investitionsprogramm des Bundes unter Beteiligung des 
Landes stand den STLB im Zeitraum 2010 – 2014 ein Betrag von € 23,5 Mio zur 
Verfügung. Dies entspricht bezogen auf das gesamte Streckennetz der STLB einem 
Betrag von ca. € 170.000,-- je Streckenkilometer (tatsächliche Höhe von 
verschiedenen Faktoren abhängig und vertraglich geregelt). 
Für den 12 km langen Abschnitt, welcher von den STLB betrieben wurde, entspricht 
dies einem Betrag von ca. € 2,0 Mio. 
Die Mittel wurden in anderen Bereichen der STLB benutzt und auch für die 
Ergebnisverbesserung der STLB herangezogen. Im Bereich der Feistritztalbahn 
wurde aber nicht einmal die Freihaltung von Bewuchs an den Viadukten durchgeführt 
(siehe Foto). 
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- Entwässerungsschächte der Brücken mit 
Bäumen zugewachsen. 
 

- Schwere Folgeschäden an den Brücken. 
 

- Symptome werden behelfsmäßig 
behoben 
 

- Ursache (Bewuchs in den 
Entwässerungsschächten) wird 
unverändert belassen. 
 

- Viadukte (Kulturgut) verkommen weiter! 
 

- Touristische Einrichtung Feistritztalbahn 
in Existenz gefährdet. 

 

 -  
Wir wollen sehr hoffen, dass sich der Start des Betriebes nur verzögert. Der Betreiber 
der Strecke bzw. die Geschäftsführung hat bis jetzt alles unternommen, die 
Wiederaufnahme des Tourismusverkehres zu verhindern. Das allein wäre schon eine 
geschäftsstörende Maßnahme, zumal hier wichtige Interessen der 
Tourismuswirtschaft der gesamten Region zerstört werden. In der laufenden 
Diskussion werden seitens des Betreibers immer wieder sicherheitsrelevante Gründe 
für die Streckensperre genannt. Hier ist anzumerken, dass seit mehr als einem 
Jahr(!!!) bekannt ist, dass der Bachlviadukt, aber auch der Hart-Puchtunnel einer 
Sanierung bedarf. Der Betreiber der Strecke hat aber nichts zur Sanierung der 
beiden Problemstellen unternommen. Die FTB musste zwar für die 
Streckenbenutzung von Weiz nach Oberfeistritz IBE (Infrastrukturbenutzungsentgelt) 
bezahlen, aber in die Streckensicherheit der gesamten Strecke von Weiz nach 
Oberfeistritz wurde davon nichts investiert. Auch zweckgebundene öffentliche 
Fördermittel wurden offensichtlich anderweitig verwendet. Damit ist klar geworden, 
dass von Seiten des Streckenbetreibers alles unternommen wird, einen Weiterbetrieb 
mit allen Mitteln zu verhindern, obwohl der Eigentümer der Strecke – das Land 
Steiermark- bereit ist, der FTB die gesamte Strecke mit allen Fahrnissen zu 
überlassen. Hier wird derzeit an einem Vertrag gearbeitet. Deshalb ist es zum 
derzeitigen Zeitpunkt nicht möglich, den Betrieb aufzunehmen. Sollte es in nächster 
Zeit nicht gelingen, werden wir uns bemühen, auf der Reststrecke von Anger nach 
Birkfeld einen provisorischen Betrieb durchzuführen. Wir danken schon jetzt allen, 
welche uns in unserem Anliegen unterstützen. Die Region bzw. auch die Politik hat 



hier positive Signale ausgesandt. Jetzt können wir nur mit Hochdruck an der 
Realisierung arbeiten. 
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Artikel in der kleinen Zeitung am 1.5.2015: 

An sich sollte der Bummelzug ab 2. Mai wieder unterwegs sein. Doch der Saisonstart 
für die Touristenattraktion verzögert sich auf unbestimmte Zeit. Seit Jahresbeginn ist 
der Verkehr auf der Feistritztalbahn zwischen Weiz und Birkfeld stillgelegt. Mit 2. Mai 
hätte die Saison für die touristische Nutzung der liebevoll als „Bummelzug“ 
bezeichneten Feistritztalbahn starten sollen. Das verzögert sich nun auf unbestimmte 
Zeit. Warum es sich verzögert, da scheiden sich die Geister. „Weil Helmut Wittmann 
alles blockiert“, beschwert sich Willi Maier, Geschäftsführer der Feistritztalbahn-
Betriebsgesellschaft. Der Geschäftsführer der Landesbahnen lege ihnen Steine in 
den Weg. Wittmann dagegen spricht von Sicherheitsmängeln auf der Strecke, die 
auch schon von einem Gutachter festgestellt worden seien. „Jetzt wird mit einem 
zweiten Sachverständigen alles noch einmal geprüft“, seufzt er. Die Feistritztalbahn-
Betriebsgesellschaft will nun die gesamte Strecke zwischen Weiz und Birkfeld kaufen 
(um einen symbolischen Betrag) oder pachten, um weiterfahren zu können. Beim 
Verkehrsressort des Landes unter Gerhard Kurzmann stößt dies auf Zustimmung. 
Man arbeite bereits an einem Pachtvertrag, heißt es. Abzuwarten aber sei das 
Ergebnis des gerichtlich beeideten Sachverständigen. Man werde sich aber 
bemühen, den Zug so bald wie möglich auf Schiene zu bekommen. 

  



 
 


